
I N I T I A T I V E    E N T W I C K L U N G S R I C H T U N G    A N T H R O P O S O P H I E    Ein Nachrichtenblatt für Mitglieder und Freunde  

 

 

ein.nachrichtenblatt@startmail.com  1         Nr. 2, SONDERNUMMER I.  |  24. Januar 2021 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Erzengel Michael mit Schwert und Kelch 
Foto: Gisela Thriemer (aus einem rumänischen Museum) 
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Gefahren für Körper und Geist 

Wir erleben eine Situation, die es in dieser Form niemals zu-
vor auf unserem Planeten gab. Man kann mit Fug und Recht 
von einer rasant sich zuspitzenden globalen Krise sprechen, 
wobei das momentan allbeherrschende Thema Covid-19 bzw. 
Sars-CoV-2 andere, nicht weniger beunruhigende Vorgänge 
in den Hintergrund drängt. 

Dass alle Menschen gesundheitlichen Gefährdungen durch 
Viren unterliegen und dies beunruhigende, ja dramatische 
Ausmaße annehmen kann, ist an sich nichts Neues. Die In-
fluenza fordert immer wieder zahlreiche Todesopfer. Oder 
denken wir an AIDS. Offiziellen Angaben zufolge erliegen 
bis heute jährlich schätzungsweise eine Million Menschen 
dem Virus. (Der Vollständigkeit halber sei hinzugefügt: Es 
gab und gibt eine AIDS-Skeptiker-Szene. Die amtlichen Zah-
len werden angezweifelt, Testergebnisse in Frage gestellt. 
Diverse Verschwörungstheorien hinsichtlich des Ursprungs 
der Erkrankung halten sich hartnäckig.) 

Nun ist Sars-CoV-2 ausgebrochen, und man versucht mit ei-
ner so nie dagewesenen Hektik, der Lage Herr zu werden. 
Die meisten Experten gehen von der (umstrittenen) Annahme 
aus, bei Sars-CoV-2 handle es sich um ein besonders tücki-
sches Virus, welches die Wissenschaft vor neuartige, unab-
sehbare Probleme stelle. Sicherheitshalber versucht man, dem 
schlimmstmöglichen Fall vorzubeugen: dass Verheerungen 
wie vor 100 Jahren durch die spanische Grippe (sie forderte 
zwischen 20 und 50 Millionen Tote) eintreten könnten. Die 
Autoren des Spiegel-Bestsellers „Corona-Fehlalarm?“, Kari-
na Reiss und Sucharit Bhakdi, halten das für maßlos übertrie-
ben und stehen damit nicht allein. Man sollte auch ihnen Ge-
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